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Aktuelles

Quellwasser für die Badefeste
Die Elbe unterliegt vielfachen Gefährdungen, bis sie nach über 1.000 km in
die Nordsee mündet. Auch wenn sich die Wasserqualität der Elbe in den
letzten Jahren drastisch verbessert hat, bedarf es noch enormer Anstrengun-
gen, um die Ziele der EU-Wasserrahmenrichtline bis 2015 zu erreichen.
Um die Bedeutung und Notwendigkeit weiterer Maßnahmen deutlich zu
machen, schöpft das Organisationsteam des Elbebadetags Quellwasser von
der Elbe im tschechischen Riesengebirge und überbringt es den Organisa-
toren der Badefeste. Das Quellwasser wird von den Organisatoren vielfältig
eingesetzt: für pressewirksame Aktionen, zur Taufe von Neugeborenen bei
Gottesdiensten an der Elbe, zur „Siegerehrung“ bei  Bootswettkämpfen oder
für vergleichende Gewässeruntersuchungen. Geplante Haltestellen an der
Elbe sind: Dresden (8.7.), Torgau (9.7.), Magdeburg (10.7.) und Wittenberge
(10.7.), Hamburg (12.7) und Otterndorf (13.7.) an der Mündung in die Nord-
see. Der  Weg des Quellwassers von der Quelle der Elbe bis zur Mündung
kann im Internet unter: www.elbebadetag.de verfolgt werden. Die Deut-
sche Bahn AG ist Partner der Quellwasserreise.
Deutsche Umwelthilfe
Projekt Lebendige Elbe
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210 007
Telefax (03496) 210 008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

Umweltpolitik

BUND begrüßt klare
Haltung des
Umweltministeriums
Sachsen-Anhalts
Auf Anfrage des BUND teilte das Um-
weltministerium Sachsen-Anhalts  mit,
dass das Land Sachsen-Anhalt  bei den
laufenden Bauvorhaben an der Elbe
eine Naturverträglichkeitsprüfung
(sog. FFH -Prüfung) für notwendig er-
achte, unabhängig davon, ob es sich
um Ausbau oder Unterhaltung hande-
le. Damit stellt sich das Land Sach-
sen-Anhalt klar auf die Seite der EU-
Kommission, die auf Grund der Be-
schwerde ein Vertragsverletzungsver-
fahren eingeleitet hat. Das Land ver-
weist auf die Zuständigkeit des Bun-
desverkehrsministeriums und ist nicht
bereit, eventuelle Konsequenzen einer
Nichteinhaltung geltenden EU-Rechts
zu tragen. Das Umweltministerium

teilt weiter mit, dass die Verträglich-
keitsprüfung durch den Vorhabensträ-
ger, die WSD-Ost, zu erstellen ist. Der
BUND begrüßt die klare Haltung des
Landes Sachsen-Anhalt und fordert
die Wasserstraßenverwaltung auf,
sich nicht weiter über geltendes Eu-
ropäisches Recht hinwegzusetzen.
MLU
Abt.4 Herr Wenzel
Olvenstedter Str. 4
39108 Magdeburg
Telefon (0391) 567 01
Telefax (0391) 567 1964

Flussbaumaßnahmen an
der Elbe verstoßen
gegen geltendes EU-
Recht
Die EU-Kommission teilte der Bun-
desrepublik Deutschland mit, dass bei
den Flussbaumaßnahmen an der Elbe
durch die Wasser- und Schifffahrtsdi-
rektion Ost (WSD Ost) gegen gelten-

des EU-Recht verstoßen wurde. Die EU
verweist auf die Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie, nach der sog. Unterhal-
tungsmaßnahmen auch auf ihre Na-
turverträglichkeit hin zu prüfen sind.
Im Januar 2002 reichten 20 Umwelt-
organisationen und Vereine bei der
EU-Kommission eine förmliche Be-
schwerde ein. Die Beschwerdeführer
kritisierten die Praxis der WSD Ost,
innerhalb von EU-Schutzgebieten
Flussbauwerke (Buhnen und Deckwer-
ke) nach Plänen von 1936 wiederher-
zustellen, ohne die Folgen auf Natur
und Landschaft zu prüfen. Jetzt liegt
ein aktuelles Aufforderungsschreiben
der EU vom 16.3.2005 vor. Danach
konnte die zuständige WSD Ost die
Argumente der Beschwerdeführer
nicht entkräften, dass die durchgeführ-
ten Baumaßnahmen zu einer Schädi-
gung von prioritären Lebensräumen
und Arten in dem betroffenen FFH-
Gebiet „Elbauen Dessau-Wörlitz“ und
im EU-Vogelschutzgebiet „Mittlere
Elbe“ führen können. Die WSD Ost
begründete gegenüber der EU die
Notwendigkeit der Instandsetzungs-
maßnahmen durch ein „überpropor-
tionales Ansteigen des Verkehrsauf-
kommens“.Der BUND fordert, für die
bisher realisierten Flussbaumaßnah-
men eine nachträgliche FFH-Prüfung
durchzuführen. Sollte eine Naturver-
träglichkeit nicht gegeben sein, muss
konsequenterweise rückgebaut wer-
den, um die Schäden an Natur und
Landschaft  zumindest zu reduzieren.
Für eingetretene Schäden sind Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen festzu-
legen.
BUND- Elbe-Projekt
Badetzer Str. 10
39246 Steckby
Telefon (039244) 290
Telefax (039244) 290
E-Mail: epd@gmx.de

Bundesregierung zieht
Bilanz zum vorbeugenden
Hochwasserschutz
Auf einer zweitägigen Fachkonferenz
am 23./24. Juni in Berlin, an der sechs
Bundesministerien beteiligt waren, dis-
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kutierten Experten aus dem In- und
Ausland einen integrativen Ansatz der
Vielzahl unterschiedlicher Nutzungen
der Flüsse mit ihren Einzugsgebieten.
Außerdem wurde eine Bilanz über die
in Folge des Jahrhunderthochwassers
2002 umgesetzten und begonnenen
Maßnahmen zum vorbeugenden
Hochwasserschutz gezogen. Die Po-
litik der Bundesregierung zielt auf Vor-
sorge und Schadensbegrenzung.
Staatssekretärin Margareta Wolf rief
die Länder dazu auf, das kürzlich in
Kraft getretene Gesetz zum vorbeu-
genden Hochwasserschutz umzuset-
zen und die Schadenspotenziale an
den Flüssen zu minimieren. Schifffahrt
kann eine umweltfreundliche Art des
Transports darstellen, andererseits sind
Ausbau und Unterhaltung von Flüs-
sen als Schifffahrtswege mit erhebli-
chen Eingriffen in das Ökosystem Fluss
verbunden. Der „Bericht der Bundes-
regierung über die nach dem 15. Sep-
tember 2002 eingeleiteten Maßnah-
men zur Verbesserung des vorbeugen-
den Hochwasserschutzes“ ist unter
www.bmvbw.de abrufbar.
BMU
Alexanderplatz 6
10178 Berlin
Telefon (01888) 305 2010
Telefax (01888) 305 2016
E-Mail: presse@bmu.bund.de

Milliardenflut ohne
Wirkung?
Der WWF ist enttäuscht vom Ausgang
der Flussgebietskonferenz der Bundes-
regierung. Bei dem von Bundesver-
kehrsminister Manfred Stolpe vorge-
legten Bericht handelt es sich nach
Ansicht des WWF nicht um eine ehr-
liche Zwischenbilanz, sondern um
eine wenig aussagekräftige Zahlen-
spielerei. Elementare Ziele des 2002
von der Bundesregierung verabschie-
deten 5-Punkte-Programms zum
Hochwasserschutz tauchen laut WWF
im Stolpe-Bericht nicht mehr auf.
Wichtige Forderungen wie mehr
Raum für Flüsse und dezentrale Flut-
bekämpfung würden völlig unzurei-
chend berücksichtigt. An der Elbe hat
sich laut WWF die Hochwassergefahr
durch die Wiederaufbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen teilweise sogar ver-
schlechtert. Die bisherigen Baumaß-
nahmen sind fast nur technischer Art.
Deiche seien fast ausschließlich an
alter Stelle wiederhergestellt, saniert
und meist erhöht worden. Die neuen
Deiche würden das Hochwasser je-

doch nur weiter flussabwärts verla-
gern, bis zur nächsten Schwachstelle.
Mit Ausnahme der Länder Sachsen-
Anhalt und Brandenburg sei auch der
frühere Slogan „mehr Freiraum für
Flüsse“ kaum beherzigt worden. Der
WWF fordert, das angekündigte inte-
grative Vorgehen für einen nachhalti-
gen Hochwasserschutz in die Tat um-
zusetzen und mehr Forschungsgelder
in die Auswertung der Schutzmaßnah-
men zu investieren.
WWF Deutschland
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt
Telefon (069) 791 44 0
Telefax (069) 617 221
E-Mail presse@wwf.de

Niedersachsen
präsentiert
Gewässergüte im
Internet
Im Zuge der Umsetzung der „EU-
Wasserrahmenrichtlinie“ (EU-WRRL)
wurde die Qualität von Flüssen, Seen,
Küstengewässer sowie der Grundwas-
servorräte in Niedersachsen unter-
sucht. Die Flussgebietseinheiten
Rhein, Ems, Weser und Elbe, in de-
nen die Gewässer laut Richtlinie be-
arbeitet werden müssen, liegen zum
Teil in Niedersachsen. Sie wurden in
Niedersachsen in 34 Bearbeitungsge-
biete unterteilt. Die gewonnenen rund
50.000 Einzeldaten werden vom Nie-
dersächsischen Umweltministerium
der Öffentlichkeit in einer nutzer-
freundlichen interaktiven Zusammen-
stellung zur Veröffentlichung im Inter-
net vorgestellt und sind unter
www.umwelt.niedersachsen.de abzu-
rufen.
Niedersächsisches Umweltministerium
Archivstraße 2
30169 Hannover
Telefon (0511) 120 3422
Telefax (0511) 120 699
E-Mail:
andreas.raasch@mu.niedersachsen.de

Lebendige Flüsse und
kleine Wasserkraft
An vielen Flüssen stehen sich Natur-
schützer und Sportfischer auf der ei-
nen Seite und die Betreiber kleiner
Wasserkraftanlagen auf der anderen
Seite unversöhnlich gegenüber. Im
Rahmen eines vom Umweltbundes-
amt geförderten Projektes „Lebendi-
ge Flüsse und kleine Wasserkraft“ will

die Deutsche Umwelthilfe den Dia-
log zwischen Naturschutzverbänden
und den Betreibern von kleinen Was-
serkraftwerken verbessern. Gemein-
sam sollen Wege gesucht werden, auf
denen Klimaschutz durch Wasserkraft
und Naturschutz verbunden werden
können. Kern des Projektes ist eine
Broschüre mit „guten Beispielen“ bei
denen die Verbindung von Natur-
schutz und verstärkter Produktion von
Wasserkraftstrom durch Renovierung
von Anlagen positiv gelöst worden
sind. Diese Beispiele gibt es, sie sind
aber häufig nicht bekannt. Mithilfe
dieser Broschüre, eines Informations-
blattes und einer Internetpräsenz soll
zum Nachahmen und zum Dialog an-
geregt werden.
Deutsche Umwelthilfe
Büro Berlin
Hackescher Markt 4
D-10178 Berlin
Telefon (030) 258 986 11
Telefax (030) 258 986 19
E-Mail: wotke@duh.de

Minister will Zahl und
Standorte der WSD
erhalten
Der Bundesminister für Verkehr, Bau-
und Wohnungswesen, Dr. Manfred
Stolpe, hat die Bedeutung der Binnen-
wasserstraßen und der deutschen See-
wasserstraßen für die Verkehrspolitik
wie für den Wirtschaftsstandort
Deutschland unterstrichen. Der Trans-
port auf den See- und Binnenwasser-
straßen, so der Bundesverkehrsmini-
ster, sei unübertroffen kostengünstig
und sicher. Er erklärte vor Personalrä-
ten der Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung in Berlin, dass er Zahl und
Standorte der Wasser- und Schifffahrts-
direktionen (WSD) erhalten werde. An
7 Standorten sind rund 14.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern beschäf-
tigt. Personaleinsparungen sollen im
Wesentlichen erreicht werden durch
die konsequente Zusammenführung
von Service- und Verwaltungsaufga-
ben im Gesamtbereich der Bau- und
Verkehrsverwaltung.
BMVBW
Bürgerservice
Invalidenstraße 44
10115 Berlin
E-Mail:
buergerinfo@bmvbw.bund.de
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SolarLokal jetzt auch an
der Elbe
SolarLokal ist eine Imagekampagne für
Solarstrom in Kreisen und Kommunen.
Mehr als 85 Kommunen beteiligen
sich an  „SolarLokal“– Dessau ist die
erste Kommune an der Elbe. Die Stadt-
ratsfraktion „pro Dessau“ brachte die
Beschlussvorlage in den Stadtrat ein.
Dessau ist prädestiniert für eine Teil-
nahme an der Imagekampagne – an
28 Orten in Dessau wird bereits Strom
aus Sonne produziert, die größte Pho-
tovoltaik-Anlage ging auf dem im Mai
2005 neueröffneten Umweltbundes-
amt in Betrieb, auf Initiative des Ener-
gietisches hat sich die erste Betreiber-
gemeinschaft in Sachsen-Anhalt ge-
gründet, die eine 10 KWp- Anlage
betreibt. Jetzt hat der Stadtrat beschlos-
sen, geeignete kommunale Dachflä-
chen für Betreibergemeinschaften
zur Verfügung zu stellen. Ziel von So-
larLokal ist es, den Anteil des umwelt-
freundlichen Solarstroms an der Ener-
gieerzeugung auszubauen, Bürgerin-
nen und Bürger über die Vorteile von
Strom aus Sonne zu informieren. Un-
terstützt wird die Kampagne von der
Deutschen Umwelthilfe e.V. und der
SolarWorld AG. Weitere Informatio-
nen unter www.solarlokal.de
Stadt Dessau
Umweltamt
Zerbster Str. 4
06844 Dessau
Telefon (0340) 204 1583
Telefax (0340) 204 2983
E-Mail: umweltberatung@dessau.de

„Big Jump“- Flussbaden
europaweit
Die Begeisterung des ersten Elbeba-
detages 2002 ist auf viele andere eu-
ropäische Regionen übergesprungen.
Am 17. Juli 2005 werden die Men-
schen an der Elbe deshalb in guter
Gesellschaft sein: an der Loire, der
Seine, der Donau, dem Rhein , der
Themse, dem spanischen Ebro und
vielen weiteren anderen Flüssen wer-
den die Menschen zeitgleich in 12
Ländern Badefeste feiern. An mehr als
200 Orten (u.a. Berlin, Budapest,
Madrid, Paris, Prag, Wien und Zürich)
werden sie in die Flüsse springen, um
ihre Solidarität mit den Flüssen zu
bezeugen und um sich für eine besse-
re Wasserqualität und einen guten
ökologischen Zustand der Fliessge-
wässer– wie in die WRRL bis 2015 for-
dert– einzusetzen. Dieser Erste Euro-

päische Flussbadetag „BIG Jump“, ein
Projekt von European Rivers Network
(ERN), wird von großen Umweltver-
bänden und der EU unterstützt. Mehr
Informationen unter
www.bigjump.org.
ERN European Rivers Network
8 Rue Crozatier
43 000 Le Puy /Frankreich
Telefon (0033) 471 0208 14
Telefax (0033) 471 0260 99
E-Mail: infobigjump@rivERNet.org

Und plötzlich bist Du
dabei!
Vom 17. - 28. Mai 2005 war im Expo-
Bauwagen der Stadt Dessau eine Aus-
stellung zu sehen, die von Wissen-
schaftlerinnen und regionalen Praxis-
partnerInnen gemeinsam im Rahmen
des sozial- ökologischen Forschungs-
projektes „Blockierter Wandel? Denk-
und Handlungsräume für eine nach-
haltige Regionalentwicklung“ - erar-
beitet wurde. Unter dem Motto „Und
plötzlich bist Du dabei!“ meldeten
sich Initiativen und Vereine zu Wort,
die bereits dabei sind, in den Berei-
chen Ökologie, Ökonomie, Soziales,
Bildung und Kultur die Region nach-
haltig zu gestalten. Bei Spielen, Ak-
tionen und Gesprächen gaben Ausstel-
lungsbesucher mündlich und schrift-
lich Auskunft über ihre Aktivitäten
beim lebenslangem Lernen, im Natur-
schutz an Mulde und Elbe, zur Inte-
gration von Migranten und hilfsbe-
dürftigen Menschen, berichteten von
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit und
ihren Vorstellungen von der Zukunft
der Region Mittlere Elbe. BesucherIn-
nen bekundeten „Ich bin dabei“ und
schrieben ihre Wünsche und ihre Be-
teiligung auf. Auch das Projekt „Le-
bendige Elbe“ war dabei.
Forschungsverbund Blockierter
Wandel
c/o BUND
Humperdinckstr. 16
06844 Dessau
Telefon (0340) 230 3878
E-Mail: babette.scurrell@bund.net

Tourismus

Gruner + Jahr ergreift
Initiative für erweiterte
UNESCO-Nominierung in
Hamburg
Die Hamburger Speicherstadt soll zu-
sammen mit dem Kontorhausviertel

und dem Chilehaus für die Aufnahme
in die Weltkulturerbeliste der UNES-
CO vorgeschlagen werden. Diesen
Beschluss fassten die  Eigentümer der
Gebäude, die Vertreter der Stadt Ham-
burg und die Initiatoren des Projektes
„Lebendige Elbe“. Auf Einladung von
Gruner + Jahr- Vorstandsmitglied An-
gelika Jahr trafen sich am 6. Juni 2005
im G+J-Pressehaus künftige Promoto-
ren dieses zukunftsweisenden Projek-
tes. Das Chilehaus steht bereits seit
1998 auf der Wartstandsliste der
UNESCO, diese Nominierung  soll
nun konzeptionell auf das Kontor-
hausviertel und die Speicherstadt er-
weitert werden. Die Initiative hierfür
übernahm Gruner + Jahr im Rahmen
des Projektes „Lebendige Elbe“ – ei-
ner Umweltpartnerschaft von Deut-
scher Umwelthilfe und Gruner + Jahr.
Es bestehen gute Möglichkeiten, mit
Hilfe einer interdisziplinären Arbeits-
gruppe bis 2007 die Nominierung des
modernen architektonischen Erbes
Hamburgs zum Erhalt des Welterbe-
prädikats vorzubereiten. Die Stadt
Hamburg und die Kulturbehörde wer-
den das Projekt vorantreiben. Ham-
burg ist das einzige Bundesland ohne
Weltkulturerbe. Ein UNESCO Moder-
nes Welterbe in Hamburg wird die
Perlenkette von Natur- und Kulturstät-
ten Elbe wunderbar ergänzen.
Gruner + Jahr AG & Co KG
Öffentlichkeitsarbeit und Unterneh-
menskontakte
Am Baumwall 11
20459 Hamburg
Telefon (040) 3703 3878
Telefax (040) 3703 5688
E-Mail: hoffacker.maria@guj.de

UNESCO-Welterbe
Dresdner Elbtal jetzt
„offiziell“
Die erste Kuratoriumssitzung UNES-
CO-Welterbe Dresdner Elbtal unter
Leitung von Oberbürgermeister Ingolf
am 24. Juni war Bestandteil und Be-
ginn der Feierlichkeiten zur Überga-
be der offiziellen Ernennungsurkunde.
Zur Eröffnung des 15. Elbhangfestes
am 25. Juni wurde eine bronzene Er-
innerungstafel enthüllt, die das für
Dresden geschichtliche Ereignis und
in besonderer Weise das bürgerschaft-
liche Engagement würdigt,  welches
ein wesentlicher Faktor sowohl für die
Zuerkennung des Titels für Dresden als
auch für die weitere behutsame Ent-
wicklung des Welterbes ist. Der neue
Status der Welterbestätte ist ein wich-
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„Lebendige Elbe“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von:

Folgende Firmen unterstützen das Projekt „Lebendige Elbe“ :

Weitere Förderer des Projekts:

Partner des Projekts:

tiger Standortfaktor. Der Festakt bildet
erst den Auftakt der eigentlichen Ar-
beit für die Erhaltung und Entwicklung
des Welterbes. Diese erstrecken sich
von der Pflichtaufgabe der Begleitung,
Förderung und Berichterstattung ge-
genüber der UNESCO über die touri-
stische Vermarktung des Welterbesta-
tus, Öffentlichkeitsarbeit, Einwerbung
von Mitteln bis hin zur Schaffung ei-
nes Besuchszentrums. Unterstützt
wird die Landeshauptstadt als Träger
des Welterbes Dresdner Elbtal u.a.
vom Welterbestättenverein, dem Stif-
tungsfond UNESCO-Welterbe Dresd-
ner Elbtal und von engagierten Bür-
gern. Der Informationsflyer „Dresdner
Elbtal ist Welterbe“ liegt in  allen
Dresdner Rathäusern und Bürgerbü-
ros aus.
Landeshauptstadt Dresden
Presseamt
PF 12 00 20
01001 Dresden
Telefon: (0351) 488 2390
Telefon: (0351) 488 2238
E-Mail: presseamt@dresden.de

Neue Internetplattform
zum Elbetourismus
gestartet
Das „Tourismusband Elbe“ geht mit
einer neuen Informationsplattform
zum Elbetourismus online. Unter
www.tourismusband-elbe.de können
Reisende künftig ein breites Service-
angebot rund um den Tourismus im
Biosphärenreservat „Flusslandschaft
Elbe“ abrufen.
Koordinierungsstelle der Kommuna-
len Arbeitsgemeinschaft (KAG)
Hospitalstraße 1-2
39576 Stendal
Telefon (03931) 2151 935
Telefax (03931) 2151 61
Email: buero@elbetal.de

Umweltbildung

Was Neckar und Elbe
verbindet
Anfang Juni 2005 kamen 13 Schüle-
rInnen aus dem Einzugsgebiet der Elbe
zum zweiten flussübergreifenden
Schüler-Camp an den „Lebendigen
Neckar“ – einer gemeinsamen Aktion
von „Schulen für eine Lebendige Elbe“
und „Schulen für einen Lebendigen
Neckar“. Zwischen Marbach und Plo-
chingen lernten die Jugendlichen ei-
nen Fluss kennen, der zwar eine gute

Wasserqualität hat, sich aber durch
eine durch und durch industrialisier-
te, von Menschenhand bestimmte
Landschaft bewegt. Hier trafen sie
auch die SchülerInnen vom Schön-
buch -Gymnasium Holzgerlingen, die
2004 an der Elbe waren. Neben der
chemischen und biologischen Gewäs-
sergütebestimmung erfassten die Ju-
gendlichen die Gewässerstruktur im
Sinne der EU-WRRL, lernten bei ei-
ner Rundfahrt durch den Stuttgarter
Hafen und beim Besuch eines Was-
serkraftwerkes Auswirkungen von
Nutzungen am und auf den Fluss und
auf einer Exkursion zum NSG Wern-
auer Baggersee die Tier -und Pflanzen-
welt im Neckarraum kennen. Auch
Kultur am Neckar stand auf dem Pro-
gramm – im Jahr des 200.Tadestages
von Friedrich Schiller wandelten die
SchülerInnen auf seinen Spuren durch
Marbach am Neckar. Fazit der Teil-
nehmer: die Wasserqualität von Elbe
und Neckar hat sich in den letzten Jah-
ren sehr verbessert, aber sie fließen
durch völlig unterschiedliche Land-
schaften- an der Elbe soll die natur-
nahe Landschaft erhalten bleiben, am
Neckar wird versucht, durch Renatu-
rierungsmaßnahmen mehr Naturnähe
herzustellen. Das Camp wurde geför-
dert von der Jugendstiftung Baden-
Württemberg und der Aktion
„5000xZukunft“
Büro am Fluss
Schulen für einen Lebendigen Nek-
kar
Am Bruckenbach 20
73207 Plochingen
Telefon (07153) 82 506 15
Telefax (07153) 82 506 18
E-Mail: markus.knoedler@buero-am-
fluss.de

Broschüren/Bücher
„Binnenschifffahrt auf Lebendigen
Flüssen“
Forderungen des BUND für eine nach-
haltige Flusspolitik; A4-Faltbaltt
BUND Berlin e.V.
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030)  787 900 16
Telefax (030)  787 900 18
E-Mail: www.bund-berlin.de

Termine
9. - 17. Juli 2005, Flussstaffel für na-
turnahe Flüsse im Elbe-Einzugsgebiet
- Fahrradtour und Unterschriftenakti-
on gegen den Flussausbau und zu-
kunftsweisende Flusspolitik von Prag
nach Schmergow (3. Havelbadetag),
Beteiligung per Unterschriftenliste im
Internet ab 1.7.2005 unter http://
www.besser-leben-in-lichtenberg.de/
flussstaffel/ möglich;
Zeitlicher Ablauf und Programm über
Christian Kurt Schmidt
Hoenerweg 3
10367 Berlin
Telefon (030) 7072 54 9
Telefax (030) 8188 7614
E-Mail:
flussstaffel2005@grueneliga.de

11. - 13. August 2005, BUND Elbe-
Exkursion „Dialog im Boot“ von Usti
nad Labem nach  Dresden;
Iris Brunar
Humperdinckstr. 28
06844 Dessau
Telefon (0340) 850 7978
Telefax (0340) 791 1868
E-Mail: i.brunar@ngi.de

Redaktion: Ines Wittig, Elbe-Projektbüro, DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen, Telefon (03496) 210 007
Telefax (03496) 210 008, E-mail: lebendigeelbe@duh.de


